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Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, 
 
meine Ärztin/mein Arzt hat mich davon in Kenntnis gesetzt, dass meine ambulante ärztliche 
Versorgung in den Haus- und Facharztpraxen gefährdet ist. Die Ursache dafür ist 
Unterfinanzierung der Regelleistungsvolumina, die meine Ärzte seit Einführung des 
Gesundheitsfonds für ihre Tätigkeit zugeteilt bekommen. Ich habe mich über die Höhe der 
Arzthonorare informiert und bin überzeugt, dass mit diesen Beträgen eine vernünftige, 
bedarfsorientierte, ambulante gesundheitliche Betreuung nicht gewährleistet werden kann. 
Sie haben bei Ihrem Amtsantritt versprochen, dass Sie sich für die Bedürfnisse der 
bayerischen Bevölkerung auf Landes- und Bundesebene einsetzen werden. 
Bitte lösen Sie dieses Versprechen ein und stellen Sie für mich und meine Familie sicher, 
 
… dass die Krankenkasse die nötigen Mittel für gute ambulante Medizin bereitstellt, weil nur 
so meine gesundheitliche Versorgung in allen Bereichen gesichert ist. 
 
… dass die wohnortnahe ambulante ärztliche Versorgung durch meine vertrauten Haus- und 
Fachärzte in Bayern erhalten bleibt, damit mir lange Anfahrtszeiten, lange Wartezeiten und 
Klinikambulanzen erspart bleiben. 
 
… dass der Gesundheitsfond zurückgenommen wird, weil er durch den Mittelabfluss aus 
Bayern zu einer Verschlechterung der ambulanten ärztlichen Versorgung der bayerischen 
Versicherten führt. 
 
… dass die Planwirtschaft im Gesundheitssystem beendet wird, weil Krankheit nicht planbar 
ist. 
 
… dass die gesetzlichen Krankenkassen und die Kassenärztliche Vereinigung Bayerns 
Jahresbilanzen vorlegen und die Verwendung der Versicherungsgelder lückenlos und 
nachvollziehbar ausweisen müssen. 
 
… dass die verantwortlichen Gesundheitspolitiker der Großen Koalition in Berlin, allen voran 
Gesundheitsministerin Ulla Schmidt, mir unmissverständlich erklären, ob sie die wohnortnahe 
ambulante Versorgung der Bevölkerung in den Arztpraxen mit freiberuflich tätigen Ärzten 
erhalten wollen oder nicht. Falls nein, möchte ich vor der Bundestagswahl eine klare Aussage 
darüber, wie die ambulante Versorgung, insbesondere die fachärztliche Versorgung, alternativ 
sichergestellt werden soll, damit ich meine Wahlentscheidung überdenken kann. 
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